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Bezirksklasse Herren SN-West

TSV Einigkeit Sievershausen : ESV Rot-Weiß Göttingen 
Samstag, 19.11.2022, 16:30 Uhr

Sieg für den TSV Einigkeit Sievershausen in der 
Bezirksklasse Herren SN-West

Im Spiel der Bezirksklasse Herren SN-West traf der TSV Einigkeit Sievershausen am vergangenen
Samstag im 6. Saisonspiel auf den ESV Rot-Weiß Göttingen. Die Gastgeber behielten bei diesem
äußerst knappen Spiel beim 9:7 beide Punkte. Dabei kamen die Zuschauer in den Genuss von 8
Fünf-Satz-Spielen. Den Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Oppermann /
Schmidt.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Nicht einen Satzgewinn überließen Oppermann /
Schmidt ihren Gegnern Noorani / Herbke beim in Sätzen klaren 3:0-Erfolg und steuerten damit einen
Zähler für die Heimmannschaft bei. Gekämpft bis zum Schluss hatten Schwerdtfeger /
Schwerdtfeger in der Begegnung gegen Grabe / Michels, mussten jedoch trotzdem ein 2:3
unterschreiben. Sittig / Schwerdtfeger gelang es dann Köder / Gastrock zu bezwingen – das extrem
enge Duell endete erst im Entscheidungssatz. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der
mit nur zwei Punkten Vorsprung für Sittig / Schwerdtfeger zu Ende ging. Nach den ersten Doppeln
gingen nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von
2:1 an den Tisch. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Carsten Oppermann und Helmut
Michels, die Carsten Oppermann letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auf Messers
Schneide stand die im Voraus anhand der TTR-Werte als ausgeglichen erwartete Partie zwischen
Maik Schwerdtfeger und Christian Grabe, bevor sich der Gastspieler mit 11:8, 1:11, 8:11, 11:8, 11:13
durchsetzte. Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich
zwei Punkten Differenz endete. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:
2 an den Tisch. Nach gewonnenem ersten Satz gab Ole Schmidt das Spiel gegen Dirk Herbke noch
aus der Hand und verlor mit 11:7, 8:11, 3:11, 7:11. Nichts auszurichten hatte Stefan Schwerdtfeger
bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Saeer Noorani. Wenig später stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Sebastian Sittig holte
dagegen mit einem 3:1 gegen Gerhard Gastrock einen Punkt für sein Team. Extrem eng wurde es in
der Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Überzeugend war der Erfolg in drei
Sätzen von Sören Schwerdtfeger dann gegen Moritz Köder. Das war ein souveräner Sieg. Beim
Stand von 5:4 gingen die Spitzenspieler des TSV Einigkeit Sievershausen und des ESV Rot-Weiß
Göttingen in die Box. Lange mit Christian Grabe kämpfen musste Carsten Oppermann in einer
engen Partie bei seinem 3:2-Erfolg und wurde somit seiner Favoritenrolle am Ende dann doch noch
gerecht. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng
umkämpft das Einzel insgesamt war. Einen Punkt für das Team vor Augen gab Maik Schwerdtfeger
bei einer 2:0-Führung die anschließenden Sätze gegen Helmut Michels noch ab und quittierte eine 2:
3-Niederlage. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Ole Schmidt, das er mit 0:3 und damit
ohne Satzgewinn gegen Saeer Noorani verlor. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6. Stefan
Schwerdtfeger gewann indes sein Spiel gegen Dirk Herbke überzeugend in drei Sätzen. So gut wie
gewonnen schien am Nachbartisch das Spiel von Sebastian Sittig gegen Moritz Köder, als es
zwischenzeitlich 2:0 hieß. Am Ende hatte Moritz Köder jedoch die richtige Taktik gefunden und
siegte noch mit 12:10, 11:4, 10:12, 9:11, 4:11. Was war das für eine Wendung des Spiels! Bis in den
letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Sören Schwerdtfeger und Gerhard Gastrock, das Sören
Schwerdtfeger letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. An diesem Tag war es
wirklich nur ein Quäntchen Glück, was den Ausschlag in diesem Spiel gab, denn jeder der 5 Sätze
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endete mit nur 2 Punkten Unterschied, so auch der Entscheidungssatz. Bevor die beiden Doppel
final gegenübertraten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende eines
langen Mannschaftskampfes im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Nur einen Satz verloren Oppermann / Schmidt beim 11:7, 11:6, 6:11, 11:2 gegen Grabe / Michels
und holten somit einen Punkt für ihre Mannschaft. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit beim
Heimteam.

Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV Einigkeit Sievershausen am 26.11.2022
gegen den SV Amelsen erneut um Punkte. Die Mannschaft des ESV Rot-Weiß Göttingen erreichte
nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 7:7. Für sie ist die
Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TSV Einigkeit Sievershausen

Doppel: Oppermann / Schmidt 2:0, Schwerdtfeger / Schwerdtfeger 0:1, Sittig / Schwerdtfeger 1:0 
Einzel: C. Oppermann 2:0, M. Schwerdtfeger 0:2, O. Schmidt 0:2, S. Schwerdtfeger 1:1, S. Sittig 1:1,
S. Schwerdtfeger 2:0 

 ESV Rot-Weiß Göttingen
Doppel: Grabe / Michels 1:1, Noorani / Herbke 0:1, Köder / Gastrock 0:1 
Einzel: C. Grabe 1:1, H. Michels 1:1, S. Noorani 2:0, D. Herbke 1:1, M. Köder 1:1, G. Gastrock 0:2


